
Zugegeben: Es gibt für einen 
Sonntagsspaziergang in Beromüns-
ter sicher reizvollere Ziele als das 
Industriegebiet Bürgermoos. Mit 
einem wachen Blick für die typische, 
gestrenge Architektur von Gewerbe- 
und Produktionshallen und vor allem 
für das, was sich wochentags ge-
schäftig hinter den matt schimmern-
den Aluminiumfassaden abspielt, 
lässt sich dem Ausflug durchaus viel 
Positives abgewinnen. Wesentlich 
beteiligt an der Entwicklung des 
Areals ist die Korporation Beromüns-
ter. 
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Doch spazieren wir zunächst in die 
Vergangenheit: Schon im Mittelalter 
hatten sich auf dem Gebiet der heu-
tigen Schweiz Bauern und Grund-
besitzer zu Nutzungsgemeinschaften 
zusammengeschlossen. Gemeinsam 
regelten sie den Unterhalt und die 
Bewirtschaftung von Wäldern, Wei-
deland und Wasser, hielten Wege, 
Waldstrassen und Brücken instand 
und sorgten für eine gerechte Vertei-
lung grundlegender Güter. Aus diesen 
«Genossenschaften» entstanden im 
Lauf der Zeit die Korporationen. In-
dem sie unter anderem das Armen-
wesen pflegten, förderten und lebten 
die Korporationen den Gedanken der 
Solidarität unter allen Bevölkerungs-
schichten und liessen auch wenig 
Begüterte am wirtschaftlichen Erfolg 
teilhaben. Auch nachdem 1831 die 
Armenversorgung den neu gegründe-
ten Ortsbürgergemeinden übertragen 
wurde, setzten viele Korporationen 
dieses Engagement freiwillig fort und 
tun dies bis heute. 
Korporationen handeln gemäss ihren 
historischen Wurzeln traditionsbe-
wusst und gleichzeitig zukunftsorien-
tiert, nachhaltig und verantwortungs-
voll. Nebst dem Gemeinwohl der 
Gesellschaft als Ganzes haben sie 
stets auch eine gesunde wirtschaftli-
che Entwicklung im Blick. 

Wirtschaftliche Weitsicht
am Dorfrand von Beromünster
Die Korporation Beromünster wurde 
1803 gegründet und ist eine von ins-
gesamt 74 Korporationen im Kanton 
Luzern (siehe Kasten unten). Mit ei-
nigen von ihnen pflegt sie regelmäs-
sig den fachlichen und persönlichen 
Austausch. Ihre Kernaufgaben fasst 
die Korporation Beromünster mit 
vier W zusammen: Wald (Forstwirt-
schaft), Wiesen (Grundbesitz), Wasser 
(Wasserversorgung Beromünster) und 
Wohnen (Verwaltung eigener Liegen-
schaften). Und es lassen sich trefflich 
weitere W bilden – etwa Weitsicht und 
Wirtschaft. Denn es war die Korpora-
tion Beromünster, welche bereits in 
den Sechzigerjahren als Eigentüme-
rin ihre bis dahin landwirtschaftlich 
genutzten Flächen im Bürgermoos er-
schloss. Als Glücksfall – und ganz und 

gar nicht selbstverständlich zu dieser 
Zeit! – ist übrigens zu werten, dass sie 
damals so weitsichtig war, den durch 
das Gebiet fliessenden, ursprünglich 
eingedolten Bach wieder an die Ober-
fläche zu holen, geschickt zu verlegen 
und zu renaturieren. Heute bieten He-
cken, Sträucher und schattige Wasser-
läufe Lebensraum für Insekten, Vögel 
und Kleintiere und bilden zudem stre-
ckenweise einen naturnahen Grün-
streifen zur Luzernerstrasse hin. 

Förderung der Lebensqualität
dank Arbeitsplätzen 
Nach der Instandstellung und Er-
schliessung des Geländes siedelten 
sich auf dem Areal nach und nach 
zahlreiche Firmen an und errichteten 
zeitgemässe Zweckbauten, die insge-
samt ein wenig zusammengewürfelt 
wirken mögen und doch ihre je eigene 
Ästhetik aufweisen: von der Sammel-
stelle Keller über die Metallbau Haag 
AG und Wey Sanitär, von der Mimosa 

Food AG bis zum Reitstall Falk, vom 
Galfri-Chalet bis zur Intercheese, von 
der Sargfabrik Egli bis zur Neomat 
und einige mehr. 

Im Alltag verankert
Inzwischen ist es Abend geworden in 
Beromünster und die Eindrücke des 
sonntäglichen Spaziergangs wirken 
nach. Wenn sich morgen früh die Tür 
der Anlieferung bei Intercheese knar-
zend öffnet, wenn in den Hallen von 
Metallbau Haag die Deckenkrane 
unter der Last ihrer Lebensaufgabe 
zu ächzen beginnen und bald darauf 
die Teams von Wey Sanitär zu ihren 
Kundinnen und Kunden ausschwär-
men – dann ist dies nicht nur der 
ganz gewöhnliche Arbeitsalltag der 
zahlreichen Mitarbeitenden auf dem 
Gelände des Bürgermooses. Es be-
deutet auch wirtschaftliche Prosperi-
tät für Beromünster und Umgebung. 
Es bedeutet Arbeitsplätze für die hier 
lebenden Menschen und ihre Fami-
lien, es bedeutet Lehrstellen für den 
dringend benötigten Fachkräftenach-
wuchs, es bedeutet auch Steuerein-
nahmen für Infrastrukturprojekte der 
Gemeinde. Und nicht zuletzt bedeutet 
es, dass sich die Korporation Bero-
münster auch nach ihrer über zwei-
hundertjähriger Geschichte stets der 
Zeit angepasst, zukunftsorientiert und 
nachhaltig für eine positive soziale, 
kulturelle und eben auch wirtschaft-
liche Entwicklung in Beromünster 
engagiert.
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Weitere Informationen auf der Webseite: 
www.korporation-beromuenster.ch
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News und Informationen

Die geometrische Strenge der Industriebaute von Intercheese AG kontrastiert 
 maximal mit der spätsommerlichen Natur gleich nebenan.

Während hinter den verschachtelten Fassaden Betriebsamkeit herrscht, finden in 
den Hecken, Sträuchern und Wasserläufen davor Insekten, Vögel und andere Klein-
tiere Schutz und Lebensraum

Wirtschaftliche Wertschöpfung im Michelsamt

Blick über den nördlichen Bereich des Industrieareals im Bürgermoos und den Flecken bis zur Waldkathedrale und zum Sendeturm.  Bilder: © Simon Meyer

Korporationen im Kanton Luzern
Korporationen (von lat. corpus, «Körper, Gesamtheit») sind selbstständige 
Körperschaften des öffentlichen Rechts und haben Gemeindestatus; im 
Unterschied zu Einwohner- oder Kirchgemeinden erheben Korporationen 
jedoch keine Steuern. 

Im Kanton Luzern gibt es insgesamt 74 Korporationen, die im Verband Lu-
zerner Korporationen zusammengeschlossen sind. Vier grössere von ihnen, 
darunter die Korporation Beromünster, tauschen sich regelmässig aus und 
öffnen sich damit gemeindeübergreifenden Themen. Ihre Aufgaben und En-
gagements unterscheiden sich – nebst der Forstwirtschaft und der Verwaltung 
von Grundstücken Gewerbe- und Wohnimmobilien, die allen gemeinsam 
sind – je nach Geschichte, Besitz und Lage: 

– Die Korporation Sempach betreibt die Bootsvermietung, die Seebadi, die 
Wasser- sowie die Fernwärmeversorgung, pflegt historische Bauten wie 
den Hexenturm im Städtli und bewirtschaftet mehrere neuere Liegen-
schaften. 

– Der Korporation Sursee gehören Bootsplätze und eine eigene Fischenz 
auf dem Sempachersee. Zudem stellt sie die Quaianlagen und den Rund-
weg am See der Öffentlichkeit zur Verfügung. Mit dem Erhalt und der 
Pflege historischer Gebäude wie etwa dem Beck’schen Haus setzt sie sich 
ein für den Schutz des städtischen Kulturguts. 

– Die Korporation Willisau unterhält nebst modernen und historischen 
Liegenschaften – darunter das denkmalgeschützte Obertor und der Käse-
Spycher Wiggernalp – diverse Wald- und Strauchlehrpfade, einen Hirsch-
park sowie den Wärmeverbund Schlossfeld. 

Weitere Informationen und eine Liste aller Luzerner Korporationen
finden sich auf der Website des Verbands Luzerner Korporationen:
www.luzerner-korporationen.ch.
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